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Rangliste 

Damen 

Damen GF: Rang 8 

Damen KF: Rang 9 

Juniorinnen 

U21: Rang  8 

A-Nord: Rang  10 

B-West: Rang  5   

C-West: Rang  7 

C-Nord: Rang  6 

 

Wer hätte bei der Gründung 
2001 gedacht, dass Lioness 
einmal das 10-jährige Jubiläum 
feiern darf? Die ersten 10 Le-
bensjahre waren nicht immer 
einfach. Es gab einige Phasen, 
in denen die Idee der Fusion 
fast zu scheitern drohte. 
 

Der eigentliche Geburtstag 
von Lioness war der 28. März 
2001 – der Tag der Grün-

dungsversammlung.  
Vor der Gründungsversamm-
lung mussten die drei Ver-
einsleitungen von uhc zürich, 
Affoltern und UHC Cosmic 
Zürich überzeugt werden, 
dass der Zusammenschluss 
aller Damen und Juniorinnen 
zu einem Verein, die einzige 
Möglichkeit ist, um Damenu-
nihockey in der Stadt Zürich 
nachhaltig weiteranbieten zu 
können.  
 
Grossfeldtraining am 
Samstagmorgen 
Das erste Jahr war das Jahr der 
grossen Erfolge. Durch die Fusion 
wurden neue Kräfte entwickelt 
und die Motivation war gross. Das 
Damen - Grossfeldteam trainierte 
jeweils am Samstagmorgen. Die 
Juniorinnen und die Grossfeldda-
menteams feierten Erfolge. Unser 
junges Grossfelddamenteam 
schaffte es sogar in die Aufstieg-
spiele der NLB. Zwei von fünf 
Juniorinnenteams nahmen bereits 
am Kampf um den Schweizer-
meistertitel teil und erkämpften 
sich dabei eine bronzene Medail-
le. 
 
Das verflixte dritte Jahr 
In der dritten Saison kamen die 
ersten Schwierigkeiten. Am Ende 
der zweiten Saison löste sich das 
Grossfeldteam auf. Mit Hard 
Sticks Adliswil suchte Lioness 
speziell im Bereich Damengross-

feld eine Zusammenarbeit. Die 
übriggebliebenen Grossfeldspiele-
rinnen fanden dort einen Unter-
schlupf. Lioness konzentrierte 
sich deshalb auf das Kleinfeld und 
die Juniorinnen. 
 
GC Unihockey mit isoliertem 
NLA Damenteam 
GC kam immer mehr unter Druck 
um für Nachwuchs für ihr Team 
zu sorgen. Sie strebten eine Fusi-
on mit uns an, damit wir die ganze 
Führung im Damenbereich über-
nehmen. Mit einem Altersdurch-
schnitt von höchstens 18 Jahren 
und den entsprechenden Res-
sourcen, wäre die Führung eines 
NLA Team für die Funktionäre 
von Lioness schwierig bis unmög-
lich geworden. Am Ende willigte 
GC Unihockey auf eine Zusam-
menarbeit im Bereich Spit-
zensport und Nachwuchs ein. 
Damit war der Grundstein gelegt 
für eine Weiterführung. Die talen-
tiertesten Spielerinnen konnten 
nun im Nachwuchsgefäss erste 
Grossfelderfahrung machen. 
 
Auflösungen und Wegzug meh-
rerer Teams 
Damit waren nicht alle Trainer im 
Verein einverstanden. So ent-
schloss sich die Mehrheit der Ex-
Lionessspielerinnen mit ihrem 
ehemaligen Trainer zu Innebandy 
überzutreten. Damit blieb Lioness 
nur noch ein C-Team und ein 
halbes B-Team neben zwei Klein-
feldteams übrig. 
Zugleich hatte GC Schwierigkei-
ten genügend U21 Spielerinnen 
für die nächste Saison zu stellen. 
Mit einigen Spielerinnen aus un-
serem Nachwuchs konnten wir 
das Loch in der U21 stopfen. 
Kaum war dieses Loch gestopft,  
brodelte es beim NLA Team von 
GC-Unihockey. Es sprangen so 
viele Schlüsselspielerinnen ab, so 
dass GC zwei Wochen vor Sai-
sonbeginn das NLA Team zurück-

zog. Mit diesem Rückzug musste 
am Ende auch die U21 aufgelöst 
werden, da auch die Schlüssel-
spielerinnen der U21 keine Per-
spektive mehr sahen. Infolgedes-
sen suchten auch „unsere“ U21-
Spielerinnen einen neuen Gross-
feld-Verein. 
 
Harte Frontarbeit brachte Lio-
ness wieder auf Kurs 
Lioness arbeite in Folge hart am 
Aufbau von neuen Juniorinnen-
teams. Nach drei weiteren Sai-
sons waren wir mit den Anzahl 
Juniorinnenteams soweit, dass 
wir wieder die ursprüngliche Grös-
se erreicht hatten.  
Ebenfalls konnte nach zwei Jah-
ren Unterbruch wieder ein Gross-
feldteam gestellt werden. Im Jahr 
2008 gründete man zudem mit 
Hardsticks zusammen eine U21. 
Nach nur einem Probejahr ohne 
Meisterschaft ging Hardsticks 
anfangs März seine eigenen We-
ge. Für die Grossfeldspielerinnen 
musste deshalb ein anderer Part-
ner gesucht werden. Bei Bülach 
Floorball schlussendlich konnten 
wir unser U21 für eine Saison 
unterbringen.  
Doch nach einer Saison löste sich 
auch die U21 von Bülach Floor-
ball auf. Mit aller Kraft versuchten 
wir deshalb selber ein Team auf 
die Beine zu stellen. Bülach Floor-
ball’s 1. Liga Team spielte des-
halb unter unserem Namen, da 
sie ohne U21 nicht spielberechtigt 
waren. Das erste U21-Jahr war 
deshalb schwierig. und vor den 
Sommerferien waren oft zu wenig 
Spielerinnen im Training anwe-
send. 
Nach zwei Saisons hat sich die 
Lage bei den U21 stabilisiert. 
Zudem hat sich das Frauenteam 
von Bülach Floorball entschieden 
als vollwertiges Mitglied Lioness 
beizutreten. 

Urs Oberhänsli 

Siegerehrung 2002 nach den Schweizermeisterschaft (B-Juniorinnen 3. Platz) 



Saisonrückblick Juniorinnen 
Die Saison lässt sich zeigen. Die bestandenen C-
Juniorinnen Teams verbesserten sich stark. Die A-
Juniorinnen spielten mit vielen neuen Spielerinnen. 

C-Nord 
Nach über zwei Jahre Unter-
bruch durfte ich wieder das 
Team CNord nach den Herbst-
ferien übernehmen und ich war 
ganz gespannt, wie sich das 
Team seither entwickelt hatte. 
Ich trat also in die Halle und 
sofort wurde ich herzlich be-
grüsst. Ich wurde behandelt als 
wäre ich gar nie weggewesen. 
Ebenfalls waren alle in bester 
Laune am plaudern oder am 
Unihockey spielen.  
 
Das Training begann mit einem 
Parcours und mit anspruchsvol-
len Pässen. Ich war überrascht 
wie konzentriert alle die Übun-
gen angingen. „Wow“ – dachte 
ich, das macht ja richtig Spass 
eine solches motiviertes Team 
zu trainieren. 
 
Durch die Saison spielten wir 
um die mittleren Plätze und es 
war schön die Fortschritte jeder 
einzelnen Spielerin zu sehen. 
Auch während dem Training 
gab es viel zu lachen! Selbst 
die verletzten Spielerinnen ka-
men trotzdem ins Training und 
wenn die Halle mal geschlos-
sen war, spielten wir draussen. 
Konflikte wurden offen ausge-
tragen und dies wurde auch 
schnell vergessen. Ende der 
Saison musste schweren Her-
zens Sereina und Lena das 
Team wechseln. Wir gewannen 
dafür drei neue Spielerinnen, 
die bereits im Team integriert 
sind. ich bin gespannt auf die 
nächste Saison und auf das 
Sommertrainingslager. 

Urs Oberhänsli 

 

C West 

Ich startete die Saison mit 

einem fast komplett neuen 

Team. Der grösste Teil spielte 

die erste Saison. Kommt hin-

zu, dass die erfahrensten 

Spielerinnen Jahrgang 2000 

waren. Zu Beginn der Saison 

hatten wir immer gute erste 

Halbzeiten gespielt und in der 

zweiten sind wir eingebro-

chen. Wir machten dann ein 

bisschen Kondition im Trai-

ning und der Fortschritt war 

sofort ersichtlich. Nach der 

Weihnachtspause wurden die 

Spiele zwar immer noch verlo-

ren, jedoch mussten die Geg-

ner mehr leisten für den Sieg. 

Ausser gegen einen Gegner 

hatten wir nie grosse Mühe 

und konnten 2 mehr oder we-

niger souveräne Siege einfah-

ren. Gegen Floorball Thurgau 

konnten wir sogar noch das 

Rückspiel gewinnen. Zu mehr 

als Rang 7 hat es aber leider 

nicht mehr gereicht.  

Andrea Hunkeler 

 

 

B West 

Es war eine tolle Saison. Alle 

haben sich gut verstanden 

und es war ein gutes Team. 

Es hat den Meisten immer 

Spass gemacht und sie haben 

immer ihr Bestes gegeben. 

Leider waren immer dieselben 

Spielerinnen im Training öf-

ters abwesend.  

Ca. 3 Spiele mussten wir mit 

nur 3 Feldspielerinnen spie-

Saisonabschluss C-West 

len. Zum Glück bekamen wir 

noch Unterstützung von den C

-Juniorinnen.  

Bianca Martinello 

 

A Nord 

Die ganze Saison verlief für 

das A-Team nicht sonderlich 

erfolgreich, deshalb werden 

die zwei Siege gegen Baden-

Birmenstorf unter anderem zu 

den Saisonhöhepunkten zäh-

len. Das Team zeichnete sich 

durch einen festen Kern aus, 

welcher sich, wie ich finde 

teilweise verbessert hat; und 

einen eher loseren Teil an 

Spielerinnen, welche spora-

disch dabei waren, was zum 

Teil auf die neuen Arbeitssitu-

ationen zurückzuführen ist.  

Nach der relativ verhaltenen 

Saisonsituation 10/11 freue 

ich mich nun sehr auf die 

neue, in welcher ich auch die 

Bereitschaft, mehr als nur 

einen letzter Platz zu errei-

chen, erkennen kann. Somit 

habe ich die alte Saison be-

reits abgehackt und sehe zu-

versichtlich und optimistisch 

auf die nächste Saison.  

Sven Voss 

U21 

Ich hab das Team im Januar 

frisch übernommen. Man hat 

schnell gemerkt das es da viel 

zu tun gibt und man das Team 

wieder etwas motivieren muss. 

Mit dem motivieren ging es 

recht schnell, den bereits an 

der MS 13.2.11 gab es die 

längst erwarteten Punkte. Dies 

mit einem Sieg gegen Baden. 

Das motivierte und zeigte dem 

Team das sie mehr können. In 

den nächsten Trainings ging 

es vermehrt darum ein System 

ins Team zu bringen und Blö-

cke zu bilden. Es kamen in den 

restlichen Spielen leider keine 

weitere Punkte mehr dazu. 

Trotz guten Leistungen in der 

Verteidigung, reichte es vorne 

nicht mehr die vielen Tor 

schüsse in Tore umzuwandeln. 

So endete die zweite Saison 

der U21 mit zwei Punkten und 

dem 8. Platz. 

Andy Roth 

Mit zwei C Juniorinnenteams, 

einem B-, A- und einem U21 

Team sind wir weiterhin auf 

gutem Weg in der Nach-

wuchsförderung. Die U21 hat 

sich nach Anfangsproblemen 

als Nachwuchsgefäss für das 

Grossfeld etabliert. Nächstes 

Jahr stellt sich dann die Fra-

ge, ob wir die Möglichkeit 

wahrnehmen möchten und mit 

einem U18 Team den Mäd-

chen eine Möglichkeit geben, 

bereits früher auf dem interna-

tionale Grossfeld 

trainieren zu kön-

nen. 

Zudem treten En-

de der nächsten 

Saison einige Ju-

niorinnen ins Da-

menalter ein, so 

dass sich zwei 

Leistungsklassen 

beim Damen-

grossfeld ergeben 

könnten. 

 

 

Bei der Regionalligamitglieder-

versammlung 2011 wurde 

Floorball Zurich Lioness als 

bester Juniorinnenförderer 

aller Regionalligavereine ausge-

zeichnet. Schweizweit liegt Lio-

ness bereits an 3ter Stelle. Wir 

möchten uns bei allen Trainerin-

nen und Trainer sowie den El-

tern herzlich bedanken für die 

geleistete Arbeit und das grosse 

Engagement. 

Urs Oberhänsli 

 

Jahresbericht Juniorinnenobmann 
Die Juniorinnenabteilung zeichnet sich mit Kontinuität 
aus. Seit dem letzten grossen Rückschlag im Jahre 
2005 haben wir nun einen konstanten Nachwuchs. Be-
sonders bei den Jüngsten sind wir erfolgreich am Rek-
rutieren. 

Coaching der C-West Juniorinnen 



Saisonrückblick Damen 
Die Saison 2010/2011 war aus sportlicher Sicht ein 
interessantes und bewegendes Jahr. Floorball Zurich 
Lioness stellte vergangene Saison wieder ein 
Grossfeld- und ein Kleinfeld- Damenteams. 

Damen GF 

Also, wir haben anfangs Sai-
son unser Team von 9 auf 24 
Spielerinnen vergrössern kön-
nen. Da viele aus dem KF 
oder aus tieferen Ligen ka-
men, musste viele Basic-
Arbeit geleistet werden. Trotz 
harter und langer Vorberei-
tung hatte es dann zum Sai-
sonstart noch nicht ganz ge-
reicht und man fand sich 
schnell auf dem letzten Platz 
wieder.  
Die Rückrunde konnte man 
zwar auf dem 8. Platz ab-
schliessen, trotzdem musste 
der Abstieg hingenommen 
werden. Wenn wir die ganze 
Saison auf dem Niveau der 
letzten Spiele hätte spielen 
können, hätte man sogar vor-
ne mitspielen können. 

Stefan Rutz 

 

Damen KF 

Auflösung?? 

Vergangenen Frühling 2010 

verliess uns leider aus priva-

ten Gründen unser Trainer 

Andi Kämpfen. An dieser Stel-

le nochmals ein herzliches 

Dankeschön an ihn. Mit ihm 

hörte fast das gesamte Team 

auf. Nur noch etwa drei vier 

Spielerinnen blieben dem 

Verein treu. Zuwenig Spiele-

rinnen, keine Torhüterin und 

kein Trainer. Die Frage lautete 

und nun wie weiter? Welche 

Alternativen boten sich uns? 

Aufs Grossfeld wechseln? 

Aufhören? Neues Team/

Verein suchen?  

Zuversicht siegte 

Der Versuch zuversichtlich zu 

bleiben, dass bis Saisonbe-

ginn wieder ein Team auf die 

Beine gestellt werden kann? 

Die verbliebenen Teammit-

glieder entschieden sich für 

letzteres und wollten den Ver-

such wagen. Leider verliess 

uns dann nach kurzer Zeit 

eine weitere Spielerin aus 

beruflichen Gründen, was für 

unser Vorhaben nicht beson-

ders förderlich war. Erneut 

tauchten die bereits gestellten 

Fragen in Bezug auf wie wei-

ter wieder auf. Wir wollten 

Anlässe 

Leider hatten wir diese Saison 

unsere Anlässe auf ein Mini-

mum reduzieren müssen, da 

wir andere Sorgen im Verein 

hatten 

Ustercup 

Am Uster Cup konnten wir mit 

2 C-Juniorinnen und je einem 

B– und A– Juniorinnen Team 

starten. Das Turnier war eine 

gute Vorbereitung auf die Sai-

son. Auch die Neuen konnten 

so ein erstes Mal Matchpraxis 

sammeln.  

Das Turnier ist ein fester 

Bestandteil geworden für 

die Juniorinnen. 

Trainingslager Filz-

bach 

Leider mussten wir dieses 

Jahr das Trainingslager in 

Filzbach durchführen, da es 

Terminkollisionen gab in 

Widnau. Trotzdem waren 

ca. 20 Juniorinnen mit dabei. 

aber noch nicht aufgeben. Als 

wir dann erfuhren, dass ein A

-Juniorinnen Team ebenfalls 

zu wenige Spielerinnen seien, 

schlossen wir uns zusammen 

und trainierten fortan bis zu 

den Sommerferien gemein-

sam. Interimsmässig über-

nahm ich die Leitung der Trai-

nings und die anfallenden 

organisatorischen Dinge. Hin 

und wieder gab es Interessen-

tinnen die ins Training 

schnuppern kamen. Während 

gewisse aufgrund der Hallen-

lage bzw. des Anreiseweges 

oder aus fehlender Eigenmoti-

vation nicht mehr kamen, gab 

es glücklicherweise trotzdem 

Leute, die sich für uns ent-

schieden.  

Rettung aus Damen 4 

Anfangs September konnte 

sich das Team über die Rück-

kehr von ehemaligen Damen 

4-Spielerinnen, welche länge-

re Zeit pausiert hatten freuen. 

Noch immer war das Kader 

für die bevorstehende Saison 

knapp. Die Trainings waren 

anzahlmässig gutbesucht, 

jedoch gehörten dazu ein paar 

Spielerinnen, welche nur trai-

nieren und keine Meister-

schaft spielen wollten. Der 

Saisonbeginn rückte immer 

näher. Weiterhin standen wir 

mit einem knappen Kader da, 

keine Torhüterin und kein 

Trainer.  

Trainer gefunden!! 

Ich wollte nicht unbedingt die 

Doppelfunktion als Spielerin 

und Trainerin inne haben. So 

beschlossen Fabienne Beaud 

und ich ein Inserat im Internet 

aufzuschalten. Mit Erfolg! Eine 

Rückmeldung erfolgte. Nach 

einem kurzen Treffen sowie 

einem an einem Sonntag 

durch den Interessenten gelei-

teten Konditionstraining und 

der Möglichkeit einen ersten 

Eindruck unseres Teams zu 

erhalten, entschieden sich 

beide Seiten für eine zukünfti-

ge gemeinsame Zusammen-

arbeit. Ab diesem Moment 

hatten wir mit Remo Hollen-

stein einen neuen Trainer 

gefunden und uns blieben nur 

noch etwa zwei Wochen bis 

zum Meisterschaftsbeginn.  

Saisonstart 

So starteten wir, mit einem 

neu zusammengewürfelten 

knappen Kader die Saison. 

Einen weiteren Rückschlag 

erlitten wir, als kurz nach Be-

ginn der Saison zwei weitere 

Spielerinnen sich vom Meis-

terschaftsbetrieb zurückzogen 

oder sich zurückziehen muss-

ten. Die ganze Saison 

2010/2011 bestritten wir ohne 

Torhüterin. Deshalb mussten 

sich ein paar freiwillige Spiele-

rinnen abwechselnd dieser 

neuen Aufgabe stellen. So 

traten wir meist nur mit einem 

kleinen Kader an. Glücklicher-

weise konnten wir hin und 

wieder auf die Unterstützung 

weiterer Spielerinnen aus unse-

rem Verein zählen, welche uns 

aushalfen. An dieser Stelle an 

all diejenigen die ausgeholfen 

haben ein Dankeschön. Auf-

grund all der beschriebenen 

Gründe konnten wir nicht zu viel 

von dieser Saison erwarten, 

zumal wir meist auch nicht mit 

den gleichen Blöcken spielen 

konnten. Rückblickend kann 

jedoch gesagt werden, dass die 

Stimmung im Team untereinan-

der gut ist und dass wir ver-

sucht haben, das Beste aus der 

Situation herauszuholen. Jede/

jeder hat zum guten Teamklima 

beigetragen, ihren/seinen vollen 

Einsatz gegeben, fair gekämpft 

und geschwitzt, so dass wir 

doch noch ein paar Punkte auf 

unserem Konto verbuchen 

konnten.  

Bernadette Stephan 

Das Angebot mit Hotel und 2er 

Zimmer lockte. Es zeigte sich 

jedoch bei der Auswertung, 

dass es doch nicht so gut war. 

Das Abendprogramm kam sehr 

gut an. Man vermisste jedoch 

das gemütliche Zusammensein 

am Abend, so wie in Widnau.  

Nächstes Jahr gehen wir nach 

Diepolsau wo wir direkt im Frei-

bad am alten Rhein übernach-

ten können.  

Andrea Hunkeler 

Unterkunft Diepoldsau 



Ein Jahr mit vielen Tiefs 

und einem guten Ende 

Mit einem soliden Wachstum und 

der Zusammenarbeit mit Bülach 

Floorball wuchs der Grossfeldda-

menbereich kontinuierlich. Da Floor-

ball Bülach durch das Ende der 

Hallennutzung an der Flurstrasse 

mehr als die Hälfte der Grossfeldka-

pazitäten verlor, musste entschie-

den werden, ob die Damen bei uns 

aufgenommen werden. Es musste 

schnell gehandelt werden und mit 

dem Präsidenten der IGUZ und 

dem Vizepräsident von GC wurde 

vereinbart, dass man beim Sport-

amt im Dezember, bzw. spätestens 

im Januar vorspricht. Trotz den 

Bemühungen von Präsidentin Sabi-

na Moser war der IGUZ-Präsident 

unerreichbar. Ende Februar 

schliesslich gab das Damenteam 

von Lioness bekannt, dass sie und 

„ihre zugehörigen Hallen“ zu GC 

Unihockey übertreten werden. Da-

mit stürzte der Verein kurz vor Ende 

der Saison in eine Krise, die zu 

mehreren Rücktritten im Vorstand 

führten. Die Präsidentin Sabina 

Moser legte ihr Amt per sofort nie-

der und vier weitere kündigten ihren 

Rücktritt per Ende der Saison eben-

falls an. 

Yvonne Bosshard (Finanzen) 

sprang als Helferin in der Not in die 

Lücke und übernahm zusätzlich 

das Präsidium ad interim. Sie war 

genau die richtige Person, um wie-

der Ruhe in den Verein zu bringen 

und den Verein auf Kurs zu brin-

gen. Sie löste die Hallenprobleme 

souverän und deckte dem Vorstand 

und dem Trainerstab mit viel Enga-

gement den Rücken. Grundsätzlich 

besass Lioness gesunde Strukturen 

mit gesundem Aufbau. 

 

MV 2010 

An der MV liess sich Yvonne Boss-

hard definitiv für den Präsidenten-

posten wählen. Dafür fanden wir 

auch einen neuen Finanzchef. Für 

die Rundenorganisation fand sich 

ein Vater. Damit waren die wichtigs-

ten Ämter besetzt. Es konnte aufge-

atmet werden. Doch bereits im 

Oktober trat der Rundenchef zurück 

und der Finanzchef gab anfangs 

Januar ebenfalls den Rücktritt.  

 

Neuanfang 

Für das Jahr 2011/12 gab Yvonne 

Bosshard aus privaten Gründen 

offiziell ihren Rücktritt bekannt. 

Damit mussten neue Kräfte gesucht 

werden. Mit viel Engagement konn-

ten schliesslich alle Ämter im Vor-

stand besetzt werden.  

Mit Natalie Steiner konnte für den 

Vorstand jemand gefunden werden, 

Jahresberichte Vorstand 
Mit fast Vollbesetzung an Funktionären starteten wir das Vereinsjahr. Leider hatten wir zwei wichtige Abgänge zu 
verkraften. Viel Aufwand wurde gebraucht um die zwei wichtigen Ämter zu erledigen.  

der das Damengrossfeld vertritt. 

Fabienne Beaud übernimmt die 

Rundenorganisation, Susi Bühler – 

die Mutter einer Juniorin - , die Fi-

nanzen, Remo Hollenstein als 

Sportchef, Urs Oberhänsli steht 

unterstützend dem Präsidium zur 

Verfügung, Beatriz Martinez ist 

Aktuarin und neu übernimmt Andrea 

Hunkeler das Präsidium. Im glei-

chen Atemzug wird an der kommen-

den MV vorgeschlagen, wieder zur 

alten Organisationsstruktur zurück-

zukehren. 

 

Pläne für die Zukunft 

Für das neue Jahr gibt es vor allem 

Pläne bezüglich Vereinsführung, 

Informationspolitik und Corporate 

Identity. Eine der Massnahmen wird 

sein, den ganzen Verein mit dem 

gleichen Matchdress auszurüsten. 

Wir sind entsprechend mit Hoch-

druck dabei, einen Sponsor zu fin-

den. Wenn alles gut geht, können 

wir bereits in der neuen Saison mit 

dem einheitlichen Dress spielen. 

Auch in Sachen Events sollen die 

verschiedenen Teams einander 

besser kennen lernen.  

Sponsoring 

Taurus Sport in Kloten ist weiterhin 

unser Hauptsponsor. 

Für Mitglieder wird dort ein Rabat 

von 15%  gewährt. Vierteljährlich 

Damen WM in der 

Schweiz 

Zum zweiten 

Mal werden die 

Damen Uniho-

ckey Weltmeis-

terschaften in 

der Schweiz 

ausgetragen. 

2003 fanden 

die Wettkämpfe 

im Raum Bern 

s t a t t .  D a s 

T e a m  d e s 

Gastgebers kämpfte sich bis ins 

Finalspiel vor. Doch in der aus-

verkauften Sporthalle Wankdorf 

unterlagen die Schweizerinnen 

dem stark aufspielenden Team 

Schweden. 

Austragungsort St. Gal-

len 

Die Austragungsorte Bern und 

Zürich sind der internationalen 

Unihockey Community bereits 

aus unzähligen Länderspielen, 

internationalen Turnieren und 

Wettkämpfen bestens bekannt. 

Mit der Vergabe der Damen 

WM 2011 in die Stadt St. Gallen 

trägt Swiss Unihockey dem 

starken Boom des Unihockey 

Sportes in der Ostschweiz 

Rechnung. 

Der IFF und Swiss Unihockey 

freuen sich auf diesen "neuen" 

Austragungsort und blicken mit 

grosser Begeisterung dem WM 

Start vom 4. Dezember 2011 

entgegen. 

Andrea Hunkeler 

gibt es eine Unihockeywoche, in 

welcher auf alles 30% Rabatt ge-

währt wird. Weitere Infos auf der 

Homepage. www.lioness.ch 

Neue Homepage 

Pünktlich auf unser 10-jähriges 

Bestehen wurde eine neue Home-

page erstellt. Patrick Jehli hat sich 

anerboten eine komplett neue Seite 

zu erstellen. Das Resultat kann sich 

sehen lassen. Besten Dank an die-

ser Stelle. Ein Besuch lohnt sich!! 

 

Urs Oberhänsli 


